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Ak t u e l l

MUSICALEN FREGATTEN JYLLAND

Musicalen bygger på en autentisk histo-
rie omenung søløjtnantHansChristian
og kæresten Annie samt slaget ved Hel-
goland i 1864. Et slag hvorFregatten Jyl-
land sejrede i den eneste militære suc-
ceshistorie i en krig, der kostede Dan-
markdyrt.Dethele kulminerer i enbåde
dramatisk og tårevædet rejse fra krig til
fred, fra splid til kærlighed.Musicalener
en optakt til 150året for krigsafslutnin-
gen i 1864.
www.fregatten-musical.dk
Onsdag, 16. oktober, kl. 19.30, Kon-
certsalen Alsion, Alsion 2, Sønder-
borg, Tirsdag, 22. oktober, kl. 20,
Deutsches Haus, Flensborg

SAMMLERAUSSTELLUNG

Der Sammlerverein Süddänemark prä-
sentiert das gesamteWochenende rund
37 umfassende Sammlungen von z. B.
Porzellanfiguren, Tisch-Glocken,
Schlüsselbändern, Schlümpfen, Über-
raschungs-Ei-Figuren, Fingerhüte, An-
ziehpuppen, Pixi-Büchern und vieles
andere, was das Sammlerherz höher
schlagen lässt. Weitere Informationen:
www.sfsd.dk
Sonnabend, 12. Oktober, und Sonn-
tag, 13.Oktober, 10bis16Uhr, Eintritt:
20 DKR, Folkekulturhuset Rebbølcen-
tret, Vollerupvej 45, Bolderslev
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MiK-Projekt

Nationale Stereotype und Marketingstra-
tegien in der deutsch-dänischen interkul-
turellenKommunikation ist ein INTERREG
IVa-Projekt, das am 1. Juli 2012 gestartet
ist undam1. Juli 2015abgeschlossensein
wird. Ziel des Projekts ist die Erfassung
und Beschreibung der heute vorhande-
nen, positiven und negativen deutsch-dä-
nischen Stereotype im Hinblick auf ihre
zielgerichteteVerwertung imSprachunter-
richt, in der interkulturellenKommunikation
und im grenzüberschreitenden Marketing.

LeadpartnerdesProjekts ist das Institut für
Sprache und Kommunikation der Süddä-
nischen Universität Odense. Deutscher
Partner ist das Germanistische Seminar
derChristian-Albrechts-Universität inKiel.
Das SMiK-Projekt wird von vielen deut-
schen und dänischen Unternehmen, Insti-
tutionen undProjekten beimSammeln von
InformationenundDatenunterstützt.Aktu-
elle Aktionen findenSie auf der Facebook-
Seite: https://www.facebook.com/Stere-
otypenprojekt

KatarinaLeMüller (l.) undErlaHallsteinsdóttir
(v.l.) stellen das Projekt SMiK in Deutschland
und Dänemark vor. ANGELA JENSEN

Wirkennensiealle.DieVorurteile, die
Klischees, im Fachjargon Stereotype.
Sie könnenPositivesundNegatives aus-
drücken, begleiten uns ein Leben lang
und lassen sichauchnicht soeinfachab-
schütteln. Da tuckert ein dänischer Au-
tofahrer vor uns auf der Straße und wir
murmeln: „Typisch, das kann nur ein
Däne sein!“Umgekehrt ist auch vonden
peniblen Deutschen immer wieder die
Rede, die einfach keinen Sinn haben für
Gemütlichkeit und Spontanität. Däne-
mark hat ein eher positives Image in
Deutschland, aber nach Deutschland
fährt man nur, um billig Bier und Süßig-
keiten zu kaufen. Ist das wirklich so?

Aufspüren und analysieren
Das EU-geförderte SMiK-Projekt

(Nationale Stereotype und Marketing-
strategien in der deutsch-dänischen in-
terkulturellen Kommunikation) will
diese Stereotypen aufspüren, katalogi-

SMiK-Projekt untersucht „Was ist typisch deutsch und typisch dänisch?“ Vom Ergebnis sollen Unternehmen und Schulen nachhaltig profitieren

Mit einer bundesweiten Umfrage
untersucht das SMiK-Projekt,wie
man in Deutschland über Dänen
und Dänemark denkt. Parallel
wird nördlich der Grenze gefragt,
wie die Dänen die Deutschen
sehen. Die Fragebogenaktion
läuft bis zum 31. Oktober:
www.stereotypenprojekt.eu

Würstchen oder Würstchen? So
lautet der Titel dieser provokati-
ven und plakativen Karikatur, die
für das Deutsche und das Däni-
sche steht. Eine Klischee-Darstel-
lung, mit der die Uni-Wissen-
schaftler auf das SMiK-Projekt
aufmerksam machen wollen.
Copyright Franziska Neubert

Noch eine SMiK-Karikatur zum
Schmunzeln: Die Schleswigschen
Löwen sind verbandelt mit dem
deutschen Bundesadler.
Copyright Franziska Neubert

„DIE GRENZE”: MEHRSPRACHIGES

THEATERSTÜCK KREUZT DIE GRENZE

Die Premiere des deutsch-dänischen
Theaterstücks „Die Grenze“ findet am
24. Oktober in „Det lille Teater” in
Flensburg statt. Insgesamt wird es elf
Aufführungen nördlich und südlich der
Grenze geben. Das Stück spielt wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs an der
deutsch-dänischen Grenze. Deutsche
SoldatenbauenaufdänischemBodenin
unmittelbarer Nähe eines Dorfes einen
Flugplatz – eine Geschichte über die
Menschen imDorfunddieSoldaten. Ist
es in einer so kleinen Gemeinschaft
möglich,zwischenFreundundFeindzu
unterscheiden? Wie ist das Verhältnis
zwischen Besatzern und Besetzten?
„Die Grenze“ ist eine Koproduktion
der „Lille Teater” Flensburg und Gra-
venstein sowie der Niederdeutschen
Bühne Flensburg. Das Besondere: Auf
der Bühne wird dänisch, deutsch und
sønderjysk gesprochen. „Die Grenze“
stammt aus der Feder von Kaj Nissen.
Das Stück basiert auf dem Buch „Da
krigen kom til Kragelund“ („Als der
Krieg nach Kragelund kam“) von Mar-
tin Reimers und Johannes Matthiesen.

Das Projekt wird u. a. von KulturDialog
unterstützt.

Spezialvorstellung in Frøslevlejrens
Efterskole in Pattburg: Am 16. Novem-
ber findet vor der Aufführung eine De-
batte zur Besatzungszeit mit Henrik
Skov Kristensen und Matthias Bath
statt. Weitere Informationen zu den
Aufführungen und der Theatergruppe
gibt es auf www.facebook.com/dedk-
theater.

TERMINE :
24.10., 20.00 Uhr: Premiere, Det lille
Teater, Flensburg
26.10.,20.00Uhr:Det lilleTeater,Flensb.
27.10.,16.00Uhr:Det lilleTeater,Flensb.
31.10., 20.00 Uhr: Hoptrup Efterskole
1.11., 20.00 Uhr: Teatergaleasen, Kiers
Gård, Højer
3.11., 16.00 Uhr: Det lille Teater, Flensb.
7.11., 20.00Uhr:Det lilleTeater,Gråsten
8.11., 20.00Uhr:Det lilleTeater,Gråsten
10.11.,16.00Uhr:DetlilleTeater,Gråsten
16.11., 15.00Uhr: FrøslevlejrensEfters-
kole, Pattburg
17.11., 16.00 Uhr: Schloss vor Husum,
Südflügelsaal

sieren und analysieren. Dazu läuft bis
Ende Oktober eine Internet-Fragebo-
gen-Aktion auf der SMiK-Homepage zu
stereotypen Äußerungen z. B. in der
Form „Die Deutschen sind…“ bzw. „Die
Dänen sind…“. „Ich bin gebürtige Islän-
derin und habe ganz andere Stereotype
im Gepäck als Deutsche und Dänen. Da
kammir die Idee zu diesemProjekt. Au-
ßerdem liegen die wissenschaftlichen
Untersuchungen in diesem Bereich bis
zu 20 Jahre zurück. Da muss sich doch
inzwischenwasgeänderthaben“erklärt
Dr. phil. Erla Hallsteinsdóttir von der
Süddänischen Universität Odense die
Projektidee. Dort ist sie Professorin am
Institut für Sprache und Kommunikati-
on und Projektleiterin von SMiK.

Viel reisen, um Klischees
und mehr zu sammeln

Vor gut einem Jahr ging das Projekt
mit der Christian-Albrechts-Universi-
tät (CAU) inKiel als deutschemPartner
an den Start. „Wir sind momentan viel
in Deutschland und Dänemark unter-
wegs, um unser Projekt vorzustellen
und uns mit Interessierten auf Messen
und Konferenzen zu unterhalten! Ein
ganz wichtiges Ziel ist, dass wir uns zei-
gen und präsentieren. Das SMiK-Pro-
jekt findet nicht hinter verschlossenen
Türen statt, sondern will öffentlich
sein!“ meint Erla Hallsteinsdóttir.
Dem kann die wissenschaftliche Mit-

arbeiterin des Instituts Katarina Le
Müller nur zustimmen: „Ich habe zwi-
schen Januar und Juli 2013 rund 40 Fir-
men in Deutschland und Dänemark be-
sucht. Wir haben speziell einen Frage-
bogen entwickelt und Interviews vor
Ort durchgeführt zu Geschäftsgebaren,
Kontakten über die Grenze hinweg,
Sprachkenntnissen und Branchenzu-
gehörigkeit.“

Service für Schulen
und Unternehmen

Die spätere Auswertung des SMiK-
Projektes soll dazu beitragen, kleinen
und mittelständischen Unternehmen
ein paar Werkzeuge an die Hand zu ge-
ben, wie sie den Markteintritt in das je-
weils andere Land besser bewältigen
können. Insbesondere Unternehmen
mit weniger als 50Mitarbeiternwurden
ausgewählt, da sie EU-rechtlich alsMik-
ro- und Kleinstunternehmen gelten.
„Genau diese Firmen sind für uns inter-
essant, da sie über weniger Mittel für z.
B. Beratung, Öffentlichkeitsarbeit und
Marktanalysen verfügen“, erklärt Kata-
rinaLeMüller. Sie hat auch schon einige
Vorstellungen,wiedenkleinerenUnter-
nehmen geholfen werden kann. „Im
SMiK-Projekt definierenwir Stereotype
als Denk- und Handlungsmuster. Diese
Muster bekommen in der Kommunika-
tion meist bestimmte sprachliche For-
men. Deshalb wollen wir z. B. Muster-
Werbebriefe in beiden Sprachen erstel-
len und erklären, worauf zu achten ist,
wenn man per E-Mail über die Grenze
hinweg kommuniziert. Außerdem wol-
len wir zeigen, wie man Netzwerke auf-
bauen kann und die sozialen Medien
nutzt. In Dänemark z. B. benutzen viele
‚Linked.in‘ alsNetzwerkplattform,wäh-
rend in Deutschland ‚XING‘ im berufli-
chenBereichbevorzugtwird.SMiKwird
diese Informationen kostenfrei zur Ver-
fügung stellen und so auch nachhaltig
von Nutzen sein.“
Auch Sprachförderung und kulturel-

les Verständnis liegt den Machern von
SMiK am Herzen. Dazu werden Work-
shops mit dem Thema „Stereotype“ an
Schulen und auf Seminaren angeboten.
Aus den Ergebnissen dieser Work-
shopsmit der Bezeichnung „Stereotype
basteln“werdenUnterrichts- undLehr-
materialien erstellt. Diese werden u. a.
vorher amRegionalenBildungszentrum
in Kiel getestet und auf Tauglichkeit ge-
prüft. Das SMiK-Projekt soll 2015 abge-
schlossen sein.

Wie räumt man Vor-Urteile aus?
Beispiele oder Ergebnisse über gängi-

ge, aktuelle Klischees der Dänen und der
Deutschen möchten die Sprachwissen-
schaftler aber noch nicht nennen. Prof.
Dr. Jörg Kilian vomGermanistischen Se-
minar der CAU nennt den Grund: „Die
Gefahr, dass sich die Befragten durch

Hinweise auf Stereotype beeinflussen
lassen, wäre zu groß und würde das Er-
gebnis verfälschen.“Manwolle bei SMiK
auch nicht das Denken ändern, sondern
denUmgangmitUnterschiedenundSte-
reotype aufzeigen. Und davon könnten
vor allem junge Menschen profitieren:
„Stellen Sie sich vor, ein Handwerks-
meister aus Deutschland schickt seinen
jungen Azubi nach Dänemark. Der weiß
aber gar nicht, wie er sich in dem Land
verhalten soll. Da könnte das SMiK-Pro-
jekt dem Handwerksbetrieb Material an
die Hand geben und zum Geschäftser-
folgaufderanderenSeitederGrenzebei-
tragen“, erklärt Kilian den praktischen
Nutzen dieser wissenschaftlichen Un-
tersuchung und sagt weiter: „Wir zeigen
den jungenMenschen quasi, wie sie ihre
Vorurteile wie eine Brille absetzen und
die Dinge aus einer neuen Perspektive
betrachten können.“ Angela Jensen

Veransta l tungen:

Uni-Wissenschaftler sammeln Vor-Urteile

Fragebogenaktion

Karikatur

Karikatur

Kulturtipp

Grænsen
Dansk-tysk teatergruppe • Deutsch-dänische Theatergruppe

Præsenterer det tosprogede teaterstykke • Präsentiert das zweisprachige Theaterstück

24/ 10, 20.00:
Premiere, Det lille Teater, Flensborg, D

26/10, 20.00:
Det lille Teater, Flensborg, D

27/10, 16.00:
Det lille Teater, Flensborg, D

31/10, 20.00:
Hoptrup Efterskole, DK

01/11, 20.00:
Kiers Gård, Højer, DK

03/11, 16.00:
Det lille Teater, Flensborg, D

Manuskript og instruktion /
Text und Regie:
Kaj Nissen

Billetter 75 kr. / Karten 10 Euro
Børn u. 12 år halv pris /
Kinder u. 12 J. halber Preis

DIE GRENZE

07/11, 20.00:
Det lille Teater i Gråsten, DK

08/11, 20.00:
Det lille Teater i Gråsten, DK

10/11, 16.00:
Det lille Teater i Gråsten, DK

16/11, 15.00:
Frøslevlejrens Efterskole, DK
(debat og forestilling /
Debatte und Aufführung)

17/11, 16.00:
Schloss vor Husum, D, Südflügelsaal

DIE GRENZE

Premiere, Det lille Teater, Flensborg, D
Billetter 75 kr. / 
Børn u. 12 år halv pris /

07/11, 20.00: 
Det lille Teater i Gråsten, DK

Vi takker vore tilskudsgivere / Dank an unsere Förderer: Konsul George Jorck og I.P. Nielsen Fonden og Hustru Emma Jorck’s Fond og/ und Dansk Kultursamfund af 1910

Vores Partnere / Unsere Partner:

Billetbestilling / Kartenvorverkauf:
Flensburg: +49 461 14 40 80
Hoptrup: +45 74 67 80 80
Højer: +45 28 25 39 10
Gråsten: +45 74 65 37 67
Frøslevlejren: +45 74 67 80 80
Husum: +49 4841 89 214

www.facebook.com/dedktheater
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